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Zu den Landtagswahlen in Preußen.
Das Preußische Abgeordnetenhaus ist aufgelöst.

Eine reine Formsache, ohne jeden politischen Hinter¬
grund . Es geschah, um die gesetzliche fünfjährige
Legislaturperiode des Abgeordnetenhauses von 1908
offiziell zu beenden, an dessen Stelle das neue Haus
tritt , das am 16. Mai , also am kommenden Freitag,
gewählt werden soll. In Preußen kann der Bürger,
wo er vom 24. Lebensjahre ab in den Landtag zu
wählen berechtigt ist, nicht nach dem allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrecht wählen,
wie der Reichsbürger zum Reichstag es tut , sondern
er gibt seine Stimme ab auf öffentlichem, indirektem
Wege. Das geschieht in der Weise, daß der Wähler
zunächst die Wahlmänner wählt , und diese erst die
Abgeordneten. Auf je 250 Wähler trifft ein Wahl¬
mann . Das ist die Form der Urwahl . Die Wähler¬
masse (Urwähler ) wird in drei Massen eingeteilt ent¬
sprechend der von ihr zu entrichtenden direkten
Steuern . Jede dieser drei Abteilungen ist mit einem
Drittel an der Gesamtsumme der Steuerleistungen
der Urwähler beteiligt und jede der drei Abteilungen
wählt gesondert ein Drittel der Wahlmänner . Die
Urwahlbezirke werden so gebildet, daß die Anzahl
der in einem Urwahlbezirt zu wählenden Wahl¬
männer gedrittelt werden kann und ein Urmahlbezirk
soll 3, d. h. nicht mehr als 6 Wahlmänner wählen.
Ein Beispiel:  Die Gesamtsteuersumme eines
1500 Seelen zählenden Urwahlbezirks beträgt 30 000
Mark . Danach werden drei Abteilungen gebildet
mit einer Steuerleistung von je 10 0Ö0 -li . Die
erste Klasse besteht aus den Wahlberechtigten (je nach¬
dem einem einzelnen) , die die Höchstbesteuerten des
Urwahlbezirks sind, die zweite Klasse setzt sich dann
aus den Nächsthöchstbesteuerten zusammen, und die
dritte Klasse besteht aus den Mindestbesteuerten und
denen, die zur Staatssteuer überhaupt nicht veran¬
lagt , in die Steuerliste aber mit einem angeblichen
Betrage von 3 -R eingetragen sind. Von diesen drei
Klassen wählt jede, wie gesagt, ein Drittel der zu
wählenden Wahlmänner , in unsrem Falle — auf
250 Seelen ein Wahlmann — je zwei. Diese Art
Wahl kann nun dazu führen , daß der Steuerzahler,
je nachdem er in einem Urwahlbezirk mit großer oder
kleiner Steuerleistung sitzt, mit der gleichen Summe
Steuer in einem Bezirk in der ersten, im andern in
der zweiten oder dritten Klasse wählt . Nur ganz
kurz sei hier eine amtliche Statistik über die preußi¬
schen Landtagswahlen von 1908 angeführt , woraus
zu ersehen ist, daß es damals auf dem platten Lande
des Ostens drei Urwahlbezirke gab, in denen der
Höchstbesteuerte derdritten  Abteilung der mit der
fingierten Dreimarksteuer war . Dann gab es wieder
Bezirke, z. B . in Berlin , in denen die Einreihung
in die zweite  Abteilung mit 10 000 -1t, ja sogar
erst mit 30 000 -1t Leistung möglich war . In der
ersten  Abteilung wählte in bestimmten Bezirken
der Wähler mit 40 -R Steuer , und 243 Bezirke gab
es, in denen die Steuerleistung 100 -1t noch nicht
erreichte! So ist, in seinen wesentlichen Zügen ent¬
worfen, das Dreiklassenwahlrecht beschaffen, auf
Grund dessen der preußische Staatsbürger sich seine
Vertretung im Abgeordnetenhaus erwählt . — Dieses
System ist die Ursache der ungerechten, die wahre
Meinung des preußischen Volks völlig falsch gebende
Zusammensetzung des Preußischen Abgeordnetenhau¬
ses. Wir ersehen diese Ungerechtigkeitaus folgender
Tabelle von 1908, in welcher der Zahl der Urwähler¬
stimmen, die jede Partei auf sich vereinigte , die Zahl
der Mandate gegenübergestellt ist: Sozialdemokraten
Urwähler : 601 093, Abgeordnete 7 ; Zentrum
502 594: 104; Konservative 356110 : 152; National¬
liberale 320 751: 65; Polen und Dänen 227 304: 19;
Freis. Volkspartei 98 498: 28; Freikonservative
63140 : 60 ; Freis . Vgg. 22225 : 8 ; Bund der Land¬
wirte 15154 : 0 ; Antisemiten usw. 9092: 0. Daß
bei einem solchen Wahlsystem, das keinen Geringeren

als Bismarck zu seinem klassischen Bekämpfer hatte,
auch die Wahlbeteiligung eine ganz geringe ist, weil
der wahre Wille der Mehrzahl infolge der geschilder¬
ten Verschachtelung des Wahlrechts nie zum Ausdruck
kommen kann, versteht sich leicht. 1903 beteiligten
sich 23,62 Prozent der Wahlberechtigten an der Ab¬
geordnetenwahl , 1908 auf dem Lande 27,5 v. H., in
den Städten 38,8 v. H. Die Neuwahlen , so ist die
Auffassung in politischen Kreisen, werden kaum eine
wesentliche Aenderung in der politischen Zusammen¬
setzung des Preußischen Abgeordnetenhauses bringen.
So sehr Liberale und Sozialdemokraten sich anstren¬
gen, eine Gruppierung zu bekommen, mit welcher
das Preußische Abgeordnetenhaus dem Lande ein li¬
berales Wahlrecht schaffen kann. Aber das Kaiser¬
wort in der Thronrede vom 20. Oktober 1908: „Es
ist mein Wille , daß die . . . Vorschriften über das
Wahlrecht zum Hause der Abgeordneten eine orga¬
nische Fortentwicklung erfahren . . ." harrt noch heute
seiner Erfüllung . —eb—

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  9 . Mai 1913.

Vom Rathaus.
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderats unter dem

Vorsitz von Stadtschultheiß Conz  am Donnerstag,
8. Mai , von nachmittags 4 Uhr ad. Anwesend sind
10 Gemeinderäte . Stadtpfleger Dreher  unter¬
breitet dem Gemeinderat die Steuererklärungen der
Stadt . Der Ertrag der Stadt aus Grundeigentum,
Gebäude, Wald , Fischwasser, Weidepachten und Jag¬
den beträgt für 1913 75 212,18 -tt. Daraus sind zu
votieren 52 549 -1t; aus „Handel und Gewerbe" der
Stadt 17 402 -1t, aus Kapitalien 6619 -1t. Für die
Stadt verbleiben an steuerpflichtigem Einkommen
60 265 -1t. Der Eemeinderat genehmigte die vor¬
geschlagene Fassion. — Auf Antrag des Forstwarts^
wird den älteren W a l d a r b e i t e r i n n e n der
Stundenlohn von W Pfg . auf 22 Pfg . aufgebes -
sert;  jüngere entsprechend ihren Leistungen bezahlt,
die bisher mit 14—18 Pfg . in der Stunde vergütet
wurden . Die Stadtpflege befürwortete den Antrag.
Die Entlohnung der städtischen älteren Waldarbeite¬
rinnen entspricht nunmehr derjenigen der staatlichen.
— Die Regelung der Bockhaltung  nach den
neuen gesetzlichen Bestimmungen macht hier gewisse
Schwierigkeiten. Der Gemeindekat beschließt, sie zu¬
nächst auszuschreiben. — Der Beitrag fiir die
B ä cke r f a ch schu le , 90 -1t, der schon in den Haus¬
haltsvoranschlag ausgenommen ist, wird auf Gesuch
der Innung anstandslos bewilligt . — Die Vorsitzenden
der Ortsgruppe des Jnngdeutschlandbun-
des,  E .-R . und Verwaltungsaktuar Staudemneyer
und Eisenbahnbauinspektor Schaal , ersuchen die Stadt
auch in diesem Jahre wieder, ähnlich dem Vorgang
vom vorigen Jahre , wo städtischerseits 50 gewährt
wurden , um einen Beitrag . Sie danken für die
Ueberlassung der Turnhalle zu Spielzwecken für die
hiesige jungdeutsche Ortsgruppe unh bitten weiter nm
Zuweisung eines Platzes zur Vornahme von Schanz¬
arbeiten . Nach kurzer Verhandlung über den ge¬
eignetsten Platz einigte sich- er Gemeinderat auf
Ueberlassung des sogenannten Polterplatzes am
Oeländerle . An Beitrag werden wieder 50 -1t ge¬
währt . — Ein Vertrag zwischen der Stadt und dem
Architekten Braun über Abtretung  eines Ge¬
bäudestückes an der alten Stuttgarter Straße findet
Genehmigung ; ebenso ein Gesuch des Kraftsportver¬
eins um Ueberlassung des Brühls  für die
Abhaltung von Spielen usw. anläßlich des Sports¬
festes des Schwäbischen Athletenverbandes an Pfing¬
sten. — Auf Antrag von Dekan Roos  werden zu
den Kurkosten  für einen Knaben , der Solbad¬
kuren in Jagstfeld mitmachen muß, 20 -1t gereicht;
der evangelische Kirchengemeinderat gab 22 -H. Die
Mittel können der Schützschen Stiftung entnommen
werden. — Das Kinderfest  soll zusammen mit

dem Regierungsjubiläum des Kaisers am Samstag,
den 14. Juni , abgehalten werden und am 18. Ok¬
tober eine G e d e n kf e i e r an die Leipziger Schlacht
stattfinden in der Art der Uhlandfeier . Endgültige
Regelung finden diese vorläufigen Aufstellungen aber
erst nach Rücksprache mit verschiedenen Vereinsvor¬
ständen. — Bezüglich des Kinderfestes wurde eine
schönere, vielseitigere Ausgestaltung und namentlich
eine ausgiebigere Mitwirkung durch die Lehrerschaft
gewünscht. — Am nächsten Donnerstag findet die
Etatberatung statt . — Schluß der Sitzung 4̂7 Uhr.

Zu der geplanten KraftwagenverbindungCalw—
Herrenberg gab in der gestrigen Eemeinderatssitzung
Stadtschultheiß Conz einen ministeriellen Erlaß be¬
kannt, nach dem durch die zuständige Straßenbau¬
behörde eine Untersuchung der Strecke vorgenommen
worden ist. Darnach ergibt sich, daß Ausbesserungen
an verschiedenen Teilen der Strecke vorzunehmen wä¬
ren , deren Kosten ziemlich hohe sind. U. a . hätten
zu tragen : Herrenberg 1400 -1t, Deckenpfronn 1150
Mark , Stamm he im 27 100 -11 . Auf die
Straßenbauverwaltung entfielen für außerordent¬
liche Walzarbeiten 16 000 -1t und zum Bau der
Staatsstraßenstrecke zwischen Deckenpfronn und
Stammheim 70 000 -1t, wofür aber im Etat
1914 keine Mittel vorgesehen sind. Der Gemeinde-.
rat nahm von diesen Mitteilungen Kenntnis . In
einer kurzen Besprechung stellte G.-R . Stauden-
meyer,  der im Landtag in der Sitzung vom Mitt¬
woch die Schaffung dieser Autolinie warm befürwor¬
tet hatte , u. a. auch fest, daß vom Staat in den letzten
20 Jahren für den Bezirk Calw am meisten Geld
für Sträßenbauten ausgegeben worden ist. Es wurde
vom gleichen Redner auch bedacht, daß sich mit der
Schaffung einer solchen Kraftwagenlinie der Verkehr
Deckenpfronns noch mehr als bisher Herrenberg zu
richten werde. — Die beiden Oberämter sollen ersucht
werden, die Unterhandlungen mit den Gemeinden
einzuleiten.

Für die Nationalspende zum Kaiserjubiläum sind
durch die in der Stadt Lalw veranstaltete Haus¬
sammlung von 403 Gebern 548,20 -1t eingegangen.
Arrch aus dem Bezirk sind schon namhafte Gaben ein¬
gekommen, deren Betrag nach Abschluß der Samm¬
lung veröffentlicht werden wird . Die Sammlung soll
am 15. Mai abgeschlossen werden.— Zur Volksspende
wird uns weiter geschrieben: Von nichtkonfessioneller
Seite sind da und dort Stimmen des Bedauerns dar¬
über laut geworden, daß die Zweckbestimmung der
Vvlksfpende zum Kaiserjubiläum (für die christlichen
Missionen) eine Beteiligung der nichtchristlichen
Volksgenossen ausschließe. Und doch möchte bei die¬
sem Anlaß das gesamte deutsche Volk seinen Dank
darbringen für die 25jährige Friedenszeit und den
großen geistigen und wirtschaftlichen Aufschwung, den
das deutsche Volk infolge dieser friedlichen Entwick¬
lung genommen hat . — Dem gegenüber darf darauf
hingewiesen werden, daß die einzelnen Gaben auch
ausschließlich für koloniale Aufgaben humanitärer
Art bestimmt werden können, z. B . die ärztliche Mis¬
sion, deren Hilfe allen Eingeborenen  ohne
Unterschied des Glaubens zugute kommt. Es ist da¬
für Sorge getragen , daß solche Gaben zur National¬
spende auch wirklich ihrer besonderen Bestimmung
entsprechend verwendet werden.

8t. Die zweite Dienstprüfung für evangelische
Volksschullehrer wird am 12. Juni ihren Anfang neh¬
men und am 28. beendet sein; diejenige für katholische
Volksschullehrer findet am 2. und 5. Juni statt.

sc-b. Meisterprüfungen. Bei den während der
letzten Monate vor der Handwerkskammer Reutlin¬
gen stattgehabten Meisterprüfungen haben von 271
Kandidaten 212 die Prüfung bestanden und sich da¬
mit das Recht zur Führung des Meistertitels und
zur Anleitung von Lehrlingen erworben. Unter den
jungen Meistern befinden sichu. a. : Bäcker:  Wil¬
helm Fricker in Möttlingen , Hermann Eiebenrath in



Calw;  Friseure:  Johannes Odermatt in Calw;
Gipser:  Robert Klingel in Calw ; Metzger:
Hans Mettmann , Rudolf Scheuerte, Christian Schö¬
ning jun ., sämtlich in Calw ; Schmiede:  Johann
Hartmann in Oberhaugstett , Christian Rexer in
Calw ; Schneider:  Friedr . Reutter in Liebels-
berg ; Schreiner:  Rudolf Linkenheil in Calw.

scb. Mutmaßliches Wetter am Samstag und
Pfingstsonntag . Für Samstag und Sonntag ist
warmes und doch meist trockenes, aber zu neuen
Störungen aeneigtes Wetter zu erwarten.

Württemberg.
Stuttgart , 8. Mai . Die Zweite Kammer nahm

heute zunächst die Abstimmungen über die gestern be¬
ratenen Anträge zu den Kraftwagenlinien vor und
stimmte allen diesen Anträgen bei mit Ausnahme
des sozialdemokratischen, wonach den Minderbemit¬
telten das Fahren verbilligt werden soll. Der An¬
trag Wieland,  betreffend die Vorschrift bestimm¬
ter Wagentypen , wurde mit einer Mehrheit von 1
Stimme , nämlich mit 38 gegen 37 Stimmen ange¬
nommen. — Daraus wurde mit der Beratung des
Postetats weitergefahren . Beim Finanzetat
trat Keil (Soz .) für die Einführung einer allgemei¬
nen Reichsbesitzsteuerein, was den Finanzminister
auf den Plan rief und veranlatzte, hervorzuheben,
daß die Einführung dieser Steuer ein Eingriff in die
Steuerhoheit der Bundesstaaten wäre . Der Ausschuß¬
antrag , bei der Aufstellung künftiger Etats die Be¬
lohnungen für besondere Leistungen auszuscheiden, ge¬
langte zur Annahme . Weiterberatung morgen.

Stuttgart , 8. Mai . Das Kunstausstellungsge¬
bäude wurde heute im Beisein des Königspaares , der
Herzöge, Minister , Vertreter der Zivil - und Militär¬
behörden, der Hofstaaten und von Künstlern feierlich
geweiht . Herzog Albrecht und der König hielten Re¬
den, nach denen ein Rundgang durch die Ausstellung
erfolgte.

Stuttgart , 8. Mai . Frühjahrsrennen zu Weil.
Der erste Tag war vom Wetter begünstigt und der
Besuch war auch ein guter . Vom Hofe waren an¬
wesend: Der König und die Königin mit Fürstin zu
Wied, Prinzessin Olga zu Schaumburg-Lippe, Herzog
Albrecht mit seinem ältesten Sohn , Herzog Robert
und Gemahlin und Herzog Ulrich. Der Weiler Stall
war in zwei Rennen vertreten und erstritt im Hohen¬
lohe-Rennen den Sieg . Den Schwabenpreis gewann
die braune Stute Haparanda des König!. Preuß.
Hauptgestüts Graditz.

Stuttgart . 8. Mai . Heute nacht wurde der Him¬
mel plötzlich klar. Die Temperatur sank hier auf
wenig über 2 Grad Celsius Wärme , in Friedrichs¬
hafen und Hohenheim auf 0, in Freudenstadt auf
minus 1, Sigmaringen minus 1,1 und Münsingen
minus 2 Grad Celsius.

Freudenstadt , 9. Mai . Die Rücktrittsabsichten des
Stadtschultheißen Hartranft sind behoben, da auch
eine außerordentliche Sitzung der bürgerlichen Kolle¬
gien sich einstimmig für den Stadtschultheißen aus¬
sprach. Stadtschultheiß H. hatte an Königs Geburts¬
tag über das Verhalten des Kameralamts schlechte
Witze gemacht, die zu einer Beschwerde beim Ober¬
amt und dazu führten , daß letzteres dem Stadtschult¬
heißen sein Mißfallen ausdrückte. Nach der Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde dem Stadtschult¬
heißen ein Fackelzug gebracht. Es ist zu hoffen, daß
der gefährdete Frieden zwischen der Bürgerschaft und
dem Beamten erhalten bleibt . Die Bürgerschaft
glaubte im Hinblick auf die 36jährige einwandfreie
Dienstzeit des Stadtschultheißen diesem ihr Vertrauen
nicht versagen zu dürfen.

Sulz , 8. Mai . Vor einiger Zeit haben sich die
Verhandlungen zwischen der Staatsverwaltung und
der Stadt wegen des Weiterbetriebes der hiesigen
Saline zerschlagen. Es verlautete damals amtlich,
daß die Saline deshalb aufgehoben werden solle. An¬
gesehene Bürger der Stadt sind daraufhin bei der
Regierung und bei den Ständen vorstellig geworden.
Ihre Bemühungen waren von Erfolg gekrönt, denn
wie nunmehr zuverlässig aus maßgebenden Kreisen
bekannt wird , ist der fernere Bestand der Saline ge¬
sichert.

Oferdingen , OA. Rottenburg , 8. Mai . Aus
der Familie des früheren Nachtwächters Jakob
Maierstarb vor 2 Jahren , 25 jährig , der älteste Sohn,
der seit seiner Entlassung von der Marine als Ar¬
beiter bei der Kibinger Elektrizitätsgesellschaft be¬
schäftigt war . Er wurde während seiner Arbeit
an einer Leitung vom Starkstrohm getötet . Ein
Jahr später, am Todestag seines Sohnes , starb der
Vater nach einer langen Krankheit . Am kommen¬
den Pfingstmontag wollte der zweite Sohn seine
Hochzeit feiern , und die Brüder , die teilweise in
der Fremde sind, freuten sich auf das Wiedersehen.
Nun wurde der dritte Sohn , der als Müller in
Neckarhausen in Arbeit stand, und zu den Ulanen
ausgehoben war , unerwartet von einem Blutsturz
befallen , so daß er am Morgen in seinem Blute
liegend im Bette bewußtlos aufgefunden wurde.
Er wurde nach Tübingen in die Klinik verbracht;

die Zuführung von Blut , das seiner Mutter ent¬
nommen worden war , konnte auch nicht mehr helfen,
ein wiederholter Vlutsturz machte dem Leben des
jungen Menschen ein Ende.

Oehringen , 8. Mai . Als sich gestern nachmittag
der fürstlich Hohenlohe-Oehringensche Forstwart Haag
auf einer Streife in seiner Hut Rohrklinge befand,
hörte er einen verdächtigen Schuß und eilte sofort
auf die Richtung zu. Er sah einen zur Jagd aus¬
gerüsteten Mann , an den er sich bis auf etwa 25 Me¬
ter heranschlich. Jetzt bemerkte ihn aber auch der
Wilderer und nahm in schnellstem Tempo Reißaus.
Auf der Flucht, die durch eine dachjäh abfallende,
durch Steine und Geröll fast ungangbare Klinge ging,
stürzte der Wilddieb , wobei ihm der Schuß seines
Gewehres in Bauch und Brust drang . Als der Forst¬
wart hinzukam, trat eben der Tod ein. Der Land¬
jäger erkannte in dem Toten den als Wilderer be¬
rüchtigten, jung verheirateten Bauern Wilhelm
Maurer von Renzen. Heute begab sich eine Eerichts-
kommission an den Platz, um den Tatbestand ein¬
wandfrei festzust ellen._

Au» Welt und Zeit.
Frankfurt a. M ., 8. Mai . Am Eesangswettstreit

nahmen heute vormittag folgende Vereine teil : Po¬
sen, Lehrergesangverein (130 Sänger ) ; Berlin , Sän¬
gerverein (138) ; Potsdam , Männergesangverein
(170) ; Berlin , Lehrergesangverein (268) ; Magde¬
burg, Männerchor (160) ; Berlin , Erkscher Männer¬
gesangverein (133). — JndenengerenWett-
bewerb  beim Preissingen kamen folgende Vereine:
1. Sanssouci , Essen; 2. Sängerverein , Berlin ; 3. Kon¬
kordia, Aachen; 4. Männergesangverein , Wiesbaden;
5. Sängerchor, Barmen ; 6. Konkordia, Essen; 7. Män¬
nergesangverein , Potsdam ; 8. Schlägel und Eisen,
Bochum; 9. Liedertafel , München-Gladbach; 10. Män¬
nerchor, Magdeburg ; 11. Lehrergesangverein , Posen;
12. Mäimergefangverein , Köln ; 13. Männergesang¬
verein , Essen; 14. Lehrergesangverein , Berlin . Diese
mußten den Stundenchor singen, als welcher „Wan¬
derlied" von Behm gewählt war ; eine Komposiition
ohne Schwierigkeiten. Das Ergebnis des Wettstreits
deutscher Männergesangvereine ist folgendes: Kai¬
serpreis : Berliner Lehrergesangver¬
ein,  Dirigent Felix Schmid, Vorsitzender A. Zissel.
1. Preis : Kölner Männergesangverein , 2. Preis:
Konkordia, Essen, 3. Preis : Männergesangverein , Es¬
sen, 4. Preis : Männergesangverein , Wiesbaden , 5.
Preis : Liedertafel , München-Gladbach, 6. Preis:
Schlägel und Eisen, Bochum, 7. Preis : Potsdamer
Männergesangverein , 8. Preis Sanssouci , Essen, 9.
Preis : Männergesangverein Konkordia, Aachen, 10.
Preis : Posener Lehrergesangverein, 11. Preis : Ber¬
liner Sängerverein , 12. Preis : Barmer Sängerchor,
13. Preis : Magdeburger Männerchor . Außerdem
verkündete der Herold auf allerhöchsten Befehl fol¬
gende weiteren Ehrenpreise : Sängervereinigung Kre¬
feld, Trierer Gesangverein, Männerchor Duisburg,
Erfurter Männergesangverein , Erkscher Männerge¬
sangverein Berlin , Dortmunder Männergesangver-
ein, Koblenz Rheinland , Duisburg Sängerbund , Of¬
fenbach Turnverein . Einem Wunsch des Kaisers zu¬
folge wird jeder der 41 Vereine , die sich an dem Ee¬
sangswettstreit in Frankfurt beteiligten , eine Bronze¬
plakette mit dem ,, îV" und der Kaiserkrone erhalten.

Berlin , 8. Mai . Das „Berliner Tageblatt " mel¬
det, daß der Kaiser anläßlich seines Regierungsjubi¬
läums eine Amnestie für kleinere Strafen erlassenwird.

Wien , 8. Mai . Die Hochstaplerin Anna Wurm,
die unter dem Namen einer Gräfin Sarnheim und
als angebliche Tochter eines deutschen Fürsten einen
Oberleutnant und andere Leichtgläubige um mehrere
100 000 Kronen zu beschwindeln gewußt hatte , ist auf
Grund des ärztl . Gutachtens freigesprochen worden.

Wien , 8. Mai . Die österreichischen Truppen , die
während der letzten kritischen Zeit an der Südgrenze
der Monarchie kriegsbereit standen, sollen, wie die
„Zeit " mitteilt , eine Erinnerungsmedaille in der
Form eines einfachen Kreuzes mit der Inschrift
1912/13 erhalten . — Bei einem in der Praterkaserne
stattgefundenen Pistolenduell wurde einer der Duel¬
lanten , der Oberleutnant Heinrich Weiß von der
Luftschifferabteilung, getötet . Sein Gegner war ein
Hauptmann . Der Angelegenheit sollen private
Gründe zugrunde liegen.

London, 8. Mai . Das „Reutersche Bureau " er¬
fährt : Die Botschaftervereinigung hat keine Entschei¬
dung von Wichtigkeit getroffen. Der Vorschlag Oester¬
reich-Ungarns und Italiens betreffend Albanien war
unterbreitet worden, aber es fand darüber keine Dis¬
kussion statt und man entschied sich dahin , ihn den
Regierungen aller Großmächte zuzustellen und diese
davon zu unterrichten, daß die Botschafter für einige
Tage nicht zusammenkommenwürden , damit die Re¬
gierungen den Vorschlag prüfen könnten.

Konstantinopel , 8. Mai . Amtlich verlautet , daß
mit der Demobilisierung der kriegführenden Staaten
eine Woche nach Beginn der Friedensunterhand¬
lungen begonnen wird.

Landwirtschaft und MLrtte.
Gmünd, 7. Mai . Dem Viehmarkt wurden zu-

gefllhrt : 25 Farren , 24 Ochsen und Stiere , 230 Kühe,
Kalbeln und Rinder , 64 Milchschweine in 8 Wagen,
10 Läuferschweine. Verkauft wurden 13 Farren , 90
Kühe, Kalbeln und Rinder , 18 Ochsen und Stiere,
49 Milchschweine, 10 Läuferschweine. Die Zufuhr
zum Markt war infolge der schlechten Witterung et¬
was beeinflußt . Der Handel war wohl nicht beson¬
ders lebhaft , doch wurden für Fettvieh gute Preise
bezahlt. Handelsvieh war ziemlich viel zugeführt.

Stuttgart , 8. Mai . Schlachtviehmarkt. Zugetrie¬
ben : Großvieh 151, Kälber 626, Schweine 881 Stück.
Ochsen1. Kl. 99—102 M, Bullen 1. Kl. 90—94 M,
Bullen 2. Kl. 82—89 M, Stiere 1. Kl. 101—105 M,
Jungrinder 2. Kl . 98—101 M, Jungrinder 3. Kl.
94—97 M, Kälber 1. Kl . 120—126 M, Kälber 2. Kl.
110—119 M, Kälber 3. Kl. 100—109 Schweine
1. Kl. 71—72 M, Schweine 2. Kl . 67—70 M,
Schweine 3. Kl. 62—64 M. Verlauf des Marktes:
mäßig belebt.

Vermischtes
Der beste Reisebegleiter für den reisenden

Württemberger , das schwarzrote Union -Kursbuch
(früher Württembergisches Kursbuch) ist soeben er¬
schienen. Es enthält die Fahrpläne für ganz Süd¬
deutschland, alle wesentlichen Verbindungen von
Norddeutschland, Oesterreich, der Schweiz und den
Nachbarstaaten , ist inhaltlich abermals erweitert
und mit praktischen Neuerungen ausgestattet . Der
Preis beträgt bei einem Umfang von 640 Seilen
90 Pfg.

Schwäbische Gedenktage. Am 1. Mai 1800 wur¬
de der Hohentwiel von dem General Bilfinger an
die Franzosen unter General Vandomme übergeben.
Bilfinger und sein Adjutant Wolff wurden dafür
am 27. Mai zu Dinkelsbühl vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt , aber zur Kassation und lebens¬
länglicher Einsperrung begnadigt . — Am 2. Mai
1511 vermählte sich Herzog Ulrich von Württem¬
berg zu Stuttgart mit der Herzogin Sabine von
Bayern . — Am 3. Mai 1650 wurde das Franzis¬
kanerkloster in Horb gegründet . — Am 4. Mai 1552
übergab Herzog Christoph das Schloß Neuenbürg
seinem Oheim, dem Grafen Georg von Württemberg,
der es aber schon am 29. Dezember 1554 für ein
Leibgeding von 3000 Gulden wieder abtrat . — Am
5. Mai 1620 wurde in Beilstein der Theologe Mat-
häus Esenwein geboren. Er wurde schon mit 20
Jahren Lehrer der hebräischen Sprache an der Uni¬
versität Tübingen und starb am 24. September 1672
als Abt in Hirsau . Esenwein galt als einer der
gründlichsten Kenner der hebräischen Sprache. —
Am 6. Mai 1839 ist zu Lausten a. N. der Tier¬
maler Friedrich Specht geboren. Seine Tierbilder
in Vrehms Naturgeschichte haben am Erfolg dieses
Werkes großen Anteil . Er starb am 12. Juni 1909
in Stuttgart . — Am 7. Mai 1849 brannten in
Schura OA. Tuttlingen 16 Gebäude ab.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Gottesdienste.
Samstag . 10. Mai . f -8 Uhr abends: Borbereitungsrede und

Beichte im Bereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.
Pfingstfest» 11. Mai. Vom Turm: 203. Predigtlied: 196,

O heilger Geist rc. «Neues Gesangbuch: 232). Kirchenchor:
Zeuch ein zu deinen Toren rc. 9 '/« Uhr : Beichte in der
Sakristei. 9 /̂s Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan Roos.
2 Uhr : Nachmitt.-Predigt , Stadtpfarrer Schmid . Das
Opfer  ist für bedürftige evang. Gemeinden des In - und
Auslandes bestimmt.

Pfingstmontag , 12. Mai. 9V- Uhr: Predigt, Stadtpfarrer
Schmid.

Donnerstag , 15. Mai? Bibelstunde im Bereinshaus, Stadt¬
pfarrer Schmid.

Reklameteik.

über 14,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!



Amtliche und Privatanzeigen.
K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen der Christiane Oesterlen, Pensionsinhaberin

in Stammheim, wurde heute, am 8. Mai 1913, vormittags9 Uhr, das
Konkursverfahr-n eröffnet.

Der Bezirksnotariats-Hilssarbeiter Allmendinger in Stammheim
wurde zum Konkursverwaller ernannt.

Konkurssorderungen sind bis zum 28. Mai 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
§ 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnet«» Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen aufDonnerstag, dens. 3vni 1813. vormittags ri Uhr.
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Mai
1913 Anzeige zu machen.

Den 8. Mai 1913.
Gerichtsschreiber:

Sib er.

Vergebung von HWauarbeiten.
Für den Umbau des Bahnwärterhauses Posten

Nr. 59 der Nagoldbahn bei der Station Unterreichen-
bach sind die nachbezeichneten Arbeiten auf Grund der
im Gewerbeblatt aus Württemberg, Jahrgang 1912,
Seite 113, bekannt gemachten Bestimmungen über die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen nach dem
Preislistenoersahren zu vergeben.

Grab-, Maurer - und Steinhauerarbeit : 30 cdm Aushub,
10 cbm Beton, 25 qm Betonboden, 20 qm Glattstrich, 12 Stück
Buntsandsteintritte, 1,20 cbm Hausteingemäuer, 70 qm Riegel-
gemäuer, 10 qm Tonplättchenboden usw.

Zimmerarbeit : 4 cbm tannenes Bauholz, 70 qm Verschalung,
110 qm Dachlattung, 1 gewundene Treppe usw.

Dachdeckerarbeil: 100 qm Biberschwänze usw.
Schreiner- und Glaserarbeit : 6 Stück Türen, 30 qm Pitch-

pine-Rtemenböden, 18 qm tannene Riemenböden, 4 qm forchene
Zimmerfenster usw.
Die Verdingungsunterlagen können bei derK. Württ. Eisenbahn-

bauinspektion Pforzheim, Luisenstraße Nr. 2, Zimmer Nr. 5, eingesehen
werden. Auszüge werden gegen Ersatz der Herstellungskosten abgegeben.

Angebote sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Montag, den 19. Mai, vormittags 11 Uhr
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen können.

Die Auswhhl unter den Bietern bleibt Vorbehalten.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Pforzheim, den 8. Mai 1913.

K. Württ. Eisenbahnbauinfpektion.

Bekanntmachung,
betreff, die Wählerliste zu der bevorstehenden Kirchengemeinderatswahl.

Die Wählerliste für die auf Sonntag,  1 . Juni in Aussicht ge-
nommene Kirchengemeinderatswahlliegt gemäß§ 10 der Ministerial-
verfügung vom 15. Aug. 1906 eine Woche lang vom 12.—19. Mai,
einschließlich im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht öffentlich auf.
Jeder, der eine Einsprache gegen die Wählerliste, sei es wegen Nicht¬
aufnahme eines Wahlberechtigten, sei es wegen Ausnahme eines Nicht¬
wahlberechtigten, zn machen hat, kann diese im Laufe-der Auflegungs¬
frist bei dem Vorsitzenden des Kirchengemeinderats mündlich oder
schriftlich anbringen; Einsprachen, welche später angebracht werden,können
für die bevorstehende Wahl nicht mehr berücksichtigt werden.

Calw , 9. Mai 1913.
Der Vorsitzende der Wahlkommission:

Dekan Roos.

Neue LierailgbNcber.
Da das neue Gesangbuch am Dreieinigkeitsfest(18. Mai) in allen

evangelischen Kirchen unseres Landes eingeführt wird, so sollten sich die
Gemeindeglieder womöglich bis dahin mit neuen Gesangbüchern versehen.Um ärmeren Gemeindegliedern die Anschaffung zu erleichtern, hat der
Kirchengemeinderat beschlossen, neue Gesangbücher des mittleren und des
kleineren Formats an minder Bemittelte um l Mk. abzugeben. Wer
davon Gebrauch machen will, sollte sich beim Mesner in eine Liste ein¬
tragen lassen, damit festgestellt werden kann, wieviel solche Gesangbücher
bezogen werden müssen. Bestellungen können von jetzt an bis zum30. Juni angenommen werden.

Ev. Kirchengemeinderat.

Ststt Usi-tsn,

Maria Pfeiderer
Amandus Bauer

Verlobte

Pfingsten jSjA

Kaiserslautern
Sarlrlr. )
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- flevexdirNsIIe

rrakkee
in billigen wie besten Sorte », roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

ceieron iro.  L . Zelya.

24srs!:s '
Ausroiciinungsn.

^ kelterte ^
lleutscbs Sektkellerei.

6.c .KL88i .kirrc?
< Ngl.württ.Not,. -

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th. Hartmann ,
Th. Wieland, Alte Apothekes CalwG. Rein, Conditorei
H. Häutzler, Conditorei I
Avätk,ĉe? "Ĉ Moki> ) Liebenz-ll.

Ewige Loser, Moor,
Chaiselongues , Fauteuils mit
Einrichtung etc. wegen Raum¬
mangel billigst abzugeben:

Gustav Widmann,
_Altburgerstraße.

ZrniggMgel
abzugeben:

Villa Blaich, Hirsau.
2 Stück wenig gebrauchteSportwagen

(1- und 2sitzig), sowie eine8stufige

Sicherheitsleiter
verkauft billig — wer, sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Todes -Änzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, datz unsere liebe
und treubesorgte Gattin , Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter,

Katharina Lauxmann
heute nacht nach langen und schweren
Leiden in dem Herrn sanft entschlafen ist.

3m Nomen der trauernden
Christoph Lauxmann.

Möttlingen , den 8. Mai 1913.
Beerdigung: Samstag  um 1 Uhr.

Verbandsfest des Schwäbischen
Athleten -Berbands

in C a l w, in den Räumen des Badischen Hofs.
Pfingstsonntag , 11. Mai . Von morgens 8 Uhr an

Stemmen , mittags 2 Uhr : Musterriegearbeiten,
anschließend Ringkampfe.

Montag , 12..Mai . Morgens 7 Uhr : Leichtathletik»
8 Uhr : Meistcrschaftsstemmen . Mittags 2 Uhr : Festzug.
darauffolgend Meisterschaftsringen . Abends 7 Uhr:
Preisverteilung und anschließend Festball.

Hiezu ist die Einwohnerschaft von hier und Umgebung
freundlichst eingeladen.

Eintrittskarten 4V Pfg . Dauerkarte einschließlich
Festball 1 Mk.

2 * » * » * * » * » » » * » » * * * > » » » » » * » » * * * * * *
> Alzenberg.
^ Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unsererI am Pfingstmontag, de« 12. Mai 1913, stattfindenden

ochMtSfeier*
*
^ in das Gasthaus zum „Löwen" hier freundlichst einzuladen.
! Adam Dittus,
^ Sohn des Benj. Dittus, Oberholzhauers in Alzenberg.* Marie Kraft,
^ Tochter des Daniel Kraft, Holzhauers in Eberspiel.

*
*
*
*
*
*

Kirchgang f -12 Uhr in Altburg.

*
*r
*
*
*
*
*

r

Stroh ! Stroh!
5trokkiüte

in großer Auswahl und allen Faconen zu haben bei
Georg Kolb,

Marktplatz.

Der Bezirksverein für Geflügelzucht und Vogelschutz Calw
empfiehlt für die diesjährige Brutsatson den Bezug von

Braves, reinliches, fleißiges

Mädchen
in Arztfamilie sofort gesucht.

Offerten an die Geschäftsstelleds. Bl.

Zuverlässiges
Fräulein,

welches Stenographie und Maschinen¬
schreiben kann, sowie schon einige
Zeit praktisch tätig war, sucht
passende Stelle in Calw oder dessen
Nähe. Offerten erbeten an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

In Bad Teinach

PNNtWhUW
gesucht, ab 9. Juli, ca. 3 Wochen.
2—3 Zimmer in schöner Lage für3—4 Erwachsene und 2 Kinder-
teilweise Küchenbenützung erwünscht!

Offerte mit Preisangabe unter
W . v . an die Geschästsst. ds. Bl.

Krittelern
aus den bewährten Zuchtstämmen seiner Mitglieder. Es geben ab: Carl
Hilter,  Calw : weiße Italiener ; pens. Oberamtsdiener Luibrand,
Calw, Gottfried Schüttle,  Ernstmühl u. W. Bräuninger  Hofgut
Georgenau: rebhuhnfarbige Italiener ; Fr . Lörcher,  Alzenberg:
silberhalsigeItaliener ; Julius Zapp,  Calw : schwarze Minorkas;
F. Bll harz  z . Rößle, Hirsau: schwarze Rheinländer und weiße
Orpingtons ; W. Bräuninger,  Hofgut Georgenau: gelbe Orping-
Ions , je per Ei 15 R. Haut» er,  Calw : rote Islands L 20 A(an Vereinsmitgl. ä 15 A ; Villa Blaich,  Hirsau : chamoisfarbige
ZwerghühnerL30 A Adolf Lutz,  Calw: weiße Pekingenten s 20 A

Arollllllle
kür Herren, finabenu. wäächen in einfachen
unä modernen Normen unä 8arnierungenAertina. ?anamadütt von Mk. s—an.

Hermann vekser



rum keste
ist jede Hausfrau darauf bedacht; Liken wohlgelungenen , selbstgebackenen Festkuchen stuf den
Kaffeetisch zu bringen . Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, wenn sie dazu das echte

Dr . Oetker's Backpulver „Backin" verwendet.

1-
(Der Name „Backin ist gesetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden.)

Dr . Oetker's Fefttnchen.
Zutaten : 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker's

„Backin", 200AButter, 200gZucker, -/«bis Liter Milch,
5 Eier, das Weiße zu Schnee geschlagen, 160 g R "

ISO ° -Korinthen, ein halbes Päckchen vo- Dr . Decket
BäiMiii-Zükkek. Zäkz ttüch GkschttiüL

Zubereitung : Dis Butter bührs schaumig, gib Zucker,
Vanillin-Zucker, Eigeld, Milch, Mehl, dieses mit dem Backin
gemischt, hinzu und zuletzt die Rosinen, Korinthen, Salz und
den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und
backe den Kuchen1 bis l '/- Stunden.

Lolli perle

Pfingstsonntag und Pfingstmontag
Anstich eines vorzüglichen

MkvlM.
sowie

ksusgemslüte türkte
wozu höflichst etnladet

Julius Waidelich,
;um Rebstock.

MW! MW!
-ri

ist eingetroffen und gibt heute, den 9., am 10. und 12. Mai Vor¬
stellungen. Der Zirkus besitzt 22 Pferde, Maultiere, dressierte Hirsche
uud indische Büffel, wodurch jede Vorstellung mit einem Riesenprogramm

ausgefüllt wird. Der Schauplatz befindet sich auf dem Brühl.
Preise der Plätze:

I. Platz 80 A II. Platz 30 A Galerie 30 A
jM " Kinder unter 10 Jahren bezahlen auf allen Plätzen die Hälfte.
Kaffenöffnung von 12 Uhr ab jeden Tag . Werktag Anfang8 Uhr.
Sonn - und Feiertags finden 2 Vorstellungen, nachmittags3 Uhr

und abends8 Uhr statt.
Der Zirkus gibt in allen Großstädten des In - und Auslandes Vor¬
stellungen, und hofft auch einem verehrten Publikum von hier genuß¬

reiche Stunden zu verschaffen.
Einem zahlreichen Besuch sieht gerne entge gen

die Direktion : 'Witt « »» ,»« .

TW - er. Semktleii
Handtücher

bei größerer Abnahme auch mit eingewobenen
Namen,

Z Tisch- und Tee-Decken
^ empfiehlt

— bei billigsten Preisen —

8 Franz Schoenlen, Calw, M
Biergaffe . — Telefon 40.

vsil UedemeU.
?fjng8l8onnt3g , llen 11. IVlsi, nLokmi11ag8 von V24  bis k Ulir>
— . . .  bei ZünstiZer Witterung

Krosser

promeiilllleii -llMerl
In Sen König VlUielm-LnIsgen,

ausZekükrt von dem pkübarmomsciien Orelie8ler in psor̂ tieim.

Lmtritt 4V pks . KlnRei ' über 16 Satiren üre » Sitte.

81äclt. Kurverwaltung.

,«»»»»»»»»,

„»»»»»»»>

IlIsfiMssMlM
Kinder auch bei rauhem Wetter
gern, ohne an eine Erkältung
und ihre Folgen zu denken.
Aengstliche Mütter halten sie
dann gern im Zimmer, obwohl
die Zimmerluft sie verweichlicht
und zu Erkältungen noch eher
geneigt macht. Richtiger ist es,
ihnen bei ungünstiger Witterung
einige der ausgezeichneten Wy-
bert-Tabletten zu geben, die
die Atmungs-Organe kräftigen.
Unentbehrlich sind die Wybert-
Tabletten bei eintretendem
Husten, den sie rasch und sicher
vertreiben: sie kosten in allen
Apotheken und Drogerien1Mk.

pro Schachtel.

'D-iirF/ü

unOlL»Le>rigdeyebfkruk-c1enk
dsrLmsscRslen Herstellung
eMerd»1>iyen.woklbekomm.
licken fssnüisngesi'snXSL..-L5 6—7
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Ärokküle
kcbte psnams-, Palm-, Ztrsb-unä Ssstdiite
neuerie Formen, kür fierren unä Knaben in grösster Aus¬

wahl ru billigsten Preisen empkieblt

Wilhelm Schöberls.
WMM — BOMWe.

Durch den Verkauf des Hauses sind wir genötigt , unser
Lager zu räumen und sämtliche Möbel nächsten Mittwoch
(Jahrmarkt ) zu verkaufen:
eine größere Anzahl Stühle . Tische , Schränke , bequeme
Armlehn - und Liegestühle , Divans , Bettröste , Kinder¬
bettstellen etc.

Zu dieser Gelegenheit laden freundlich ein:
Die Mitglieder des Möbellagers.

lieber Pfingsten kommt der bekannte vor¬
zügliche Rettenmeyersche

Mi - soc «(
» »1t L » « 8KvM » vk1 « n Hürste»

zum Ausschank, wozu höflichst einladet
Mina Metzger

zur „Traub e".

tzuielamalr
krSttlKt Nrsick«

verjilvAt trsiuncke
Aidt JuAevckkvaktiu»ck krisLs.

XVirlrl. dlLbrsalrtzebalt!
vo»es rUc. 1 - ssa I4K.I.so.

VerlosKcs 51« „ <1uictsis »Ir " 1s ^ pc>-
N»«ices usU vro ^erlen . Wo »iLte «i>t
rrilLUUUi » trssko r «,es «Isog vos:
tzuiets-IVerlle»Nsck vürkdetm.

./WM
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